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Projektbeteiligte

 Entwicklung: MTO Psychologische Forschung und Beratung 

GmbH

 Finanzierung: Bundesministerium für 

Bildung und Forschung (Entwicklung), Europäischer 

Sozialfonds (Schulungen)

 Auftraggeber: Ministerium für Kultus, Jugend und Sport 

Baden-Württemberg

 Im Auftrag des Kultusministeriums koordinierend tätig:

Institut für Bildungsanalysen Baden-Württemberg 
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Zahlen – Daten – Fakten

Projektstart

Januar

2016

Einsatz

an Schulen

seit Oktober 

2016

Anzahl der 

Testungen

bis Dezember 

2019

 60.000

Schüler/innen 

und Schulen 

bis Dezember 

2019

 27.000 

Schüler/innen

 700 Schulen
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Entwicklung der Durchführungszahlen
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Bausteine des Verfahrens 2P
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Ziele des Verfahrens

 Passgenaue Kompetenzdiagnostik für neu Zugewanderte ab 10 Jahren

 Individuelle „betreute“ Diagnostik im Klassenverbund, Kleingruppen und im Einzelsetting

 Lehrkräfte entscheiden, welche Bausteine für wen eingesetzt werden

 Neuzugänge können jederzeit getestet werden

 Beachtung der großen Heterogenität 

 Basis- und Folgediagnostik durch wiederholte Testung

 Die Entwicklung wird in einem Verlaufsdokument abgebildet

 Verschiedene Testversionen zur Wiederholung ohne Lerneffekt

 Die Durchführung jedes Bausteins dauert maximal 45 Minuten
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Ziele des Verfahrens

Kompetenzfeststellung

 Frühe Erkennung von überfachlichen, 

fachlichen und berufsbezogenen 

Kompetenzen bzw. Potenzialen und 

Interessen

 Ausgangslage zur gezielten 

individuellen Förderung und 

Hinführung zur Beschulung in 

Regelklassen

 Ermöglichung eines kontinuierlichen 

und durchgängigen Förderprozesses 

auch bei Umzug / Schulwechsel

Integration

 Sprachreduziert: mit 

Deutschkenntnissen unter A1 

durchführbar

 Kulturfair: unabhängig von 

soziokulturellem und schulischem 

Erfahrungshintergrund durchführbar 

 Schulische, berufliche und 

gesellschaftliche Integration 
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Ziele des Verfahrens

Berufliche Orientierung

 Verbesserung des Übergangs in eine 

Ausbildung oder in ein Studium

 Deutsch-A2-Zertifizierung zur 

Bewerbung für Praktika o. Ä.

Digitalisierung

 Ressourcenschonend durch 

bedienerfreundliche Online-Plattform

 Online-Durchführung und 

Auswertung aller Bausteine

 Potenzialanalyse-Instrument als 

digitales Portfolio
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Aufbau des Verfahrens

 Einfache Anwendung; das Verfahren kann von Personen mit sehr 

geringen Deutschkenntnissen verstanden werden

 Zweistufige Instruktion der einzelnen Tests am Computer durch 

erklärende Bilder und Beispiel- und Übungsaufgaben

 Stufe 1: Erklärende Bilder(folgen)

 Stufe 2: Übungsaufgaben zum „Lösen“

 Sprachreduzierte Gestaltung und Darbietung der Items

 Detaillierte Instruktionen für die durchführenden 

Lehrkräfte in Bezug auf die Organisation und 

Durchführung der Tests
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Vorbereitende Schulstunde und Übungstest

 Schüler/innen lernen 2P kennen, um für alle die gleichen 

Startbedingungen  vorauszusetzen 

 Mausübungen, Captcha- und Passworteingabe

 Übung der Aufgabenformate (z. B. Drag & Drop, Drop Down)

 Abbau von möglichen Ängsten vor der Testsituation, 

Motivation

 Auseinandersetzung der Lehrkraft mit dem Verfahren



Bausteine des Verfahrens
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Bausteine des Verfahrens

 Sprachlevel: <A1/A1, A2/B1, B2/C1

 Durchführungsdauer: 45 Minuten

 Merkmale:

 Hören

 Wortschatz

 Lesen

 Schreiben

Lernstand Deutsch

Mit dem Baustein werden die aktuellen 

Sprachkenntnisse der Schülerinnen und 

Schüler in Deutsch erfasst. Die damit 

erhobene sprachliche Handlungs-

fähigkeit ist eine der zentralen 

Dimensionen für die erfolgreiche 

Teilnahme am Regelunterricht in der 

Schule (Grundlage bildet der 

Gemeinsame Europäische 

Referenzrahmen für Sprachen GER).
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Baustein Lernstand Deutsch
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Baustein Lernstand Deutsch
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Bausteine des Verfahrens

 Sprachlevel: A2

 Merkmale:

 Hören

 Wortschatz

 Lesen

 Schreiben (schriftlich Prüfung)

 Sprechen (mündliche Prüfung)

Deutsch Zertifizierung

Mit dem Baustein werden die aktuellen 

Sprachkenntnisse der Schülerinnen und 

Schüler in Deutsch umfassend erfasst 

und es wird ein Zertifikat erstellt 

(Grundlage bildet der Gemeinsame 

Europäische Referenzrahmen für 

Sprachen GER). Jeder Untertest beträgt 

in der Durchführung 45 min.
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Baustein Deutsch Zertifizierung
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Baustein Deutsch Zertifizierung
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Bausteine des Verfahrens

 Sprachlevel: <A1/A1, A2/B1, B2/C1

 Durchführungsdauer: 45 Minuten

 Merkmale:

 Hören

 Wortschatz

 Lesen

 Schreiben

Lernstand Englisch

Mit dem Baustein werden die aktuellen 

Sprachkenntnisse der Schülerinnen und 

Schüler in Englisch und deren 

Potenziale zum Erlernen der englischen 

Sprache erfasst (Grundlage bildet der 

Gemeinsame Europäische 

Referenzrahmen für Sprachen GER).
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Baustein Lernstand Englisch
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Baustein Lernstand Englisch
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Bausteine des Verfahrens

 Klassenstufen: 5/6, 7/8, 9/10

 Durchführungsdauer: 45 Minuten

 Merkmale:

 Zahl-Variable-Operation

 Messen

 Raum und Form

 Funktionaler Zusammenhang

 Daten und Zufall

Lernstand Mathematik

Der Baustein ermöglicht eine 

differenzierte Sicht auf den Lernstand 

der Schülerinnen und Schüler in 

Mathematik (Grundlage bilden die 

aktuellen Bildungspläne für Mathematik 

an allgemein bildenden Schulen 

Sekundarstufe 1 und an Gymnasien in 

Baden-Württemberg).
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Baustein Lernstand Mathematik
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Baustein Lernstand Mathematik
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Bausteine des Verfahrens

 Drei Module:

 Grundmodul (Fragebogen)

 Aufbaumodul (Fragebogen)

 Unterrichtseinheiten 

(mit Übungsaufgaben)

Biografische Informationen

Die Erfassung biografischer 

Informationen unterstützt die Lehrkräfte 

in der Unterrichtsgestaltung und der 

Integration der Schülerinnen und 

Schüler. 

Zudem erhalten die Schülerinnen und 

Schüler die Möglichkeit zur 

Selbstreflexion, Erweiterung der 

Selbstständigkeit und Entwicklung von 

Handlungsperspektiven.
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Baustein Biografische Informationen
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Baustein Biografische Informationen
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Bausteine des Verfahrens

 Durchführungsdauer: 45 Minuten

 Merkmale:

 Konzentrationsfähigkeit 

 Merkfähigkeit

 Schlussfolgerndes Denken

 Räumliches 

Vorstellungsvermögen

Kognitive Basiskompetenz

Mit der Erfassung der kognitiven 

Basiskompetenz wird das allgemeine 

kognitive Leistungsvermögen der 

Schülerinnen und Schüler erfasst –

unabhängig von Sprache, Wissen und 

kulturellem Hintergrund.
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Baustein Kognitive Basiskompetenz
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Baustein Kognitive Basiskompetenz
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Bausteine des Verfahrens

 Durchführungsdauer: 45 Minuten

 Merkmale:

 Planungsfähigkeit

 Problemlösefähigkeit

 Selbststeuerung

Methodische Kompetenz

Mit dem Baustein werden überfachliche 

methodische Kompetenzen der 

Schülerinnen und Schüler erfasst. Damit 

soll die individuelle, zielgerichtete und 

kompetenzorientierte Arbeit der 

Lehrkräfte mit den Schülerinnen und 

Schülern unterstützt werden. 



Informationspräsentation
Folie 31

Baustein Methodische Kompetenz
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Baustein Methodische Kompetenz
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Bausteine des Verfahrens

 Durchführungsdauer: 45 Minuten

 Merkmale:

 Modul 1: Studien- und 

Berufsinteressen 

 Modul 2: Zusammenführung 

der Kompetenzen in ein 

Stärkenprofil

Berufliche Orientierung

Mit dem Baustein werden Studien- und 

Berufsinteressen (Grundlage: Berufsgruppen-

systematik der Bundesagentur für Arbeit) 

sowie berufsrelevante Kompetenzen der 

Jugendlichen erfasst. Ziel ist die 

Unterstützung der beruflichen Orientierung 

der Schülerinnen und Schüler. 

 Videos der Bundesagentur für Arbeit zu 

den verschiedenen Berufsfeldern im 

Schüler-Login (nach Interessen geordnet)
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Baustein Berufliche Orientierung



Ergebnisse

Verfahrensplattform

Unterstützungskomponenten
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Ergebnisdokumentation
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Ergebnisdokumentation
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Ergebnisdokumentation
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Nutzung der Ergebnisse

 Zuordnung der Schüler/innen zu Lerngruppen entsprechend ihres Leistungsstandes

 Passgenauer Aufbau der Förderplanung

 Nutzung von flankierenden Maßnahmen (z. B. KooBO-Z)

 Nachvollziehbarkeit von Entwicklungsverläufen
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Verfahrensplattform

Die anwenderfreundliche, internetbasierte Verfahrensplattform unterstützt die 

professionelle Planung und Durchführung des Verfahrens sowie die Auswertung der 

Ergebnisse.

 Verwaltung der Schülerdaten

 Bereitstellung aller zur Durchführung benötigten Materialien

 Durchführung der Tests

 Einsicht in die Ergebnisse der durchgeführten Bausteine (Status- und 

Verlaufsdiagnostik)

 Getrennte Zugänge für Schulleitungen, Lehrkräfte und Schüler und

Schülerinnen

 Datenschutz (u. a. sichere Verbindung, verschlüsselte Passwörter)

 Technischer Support 
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Verfahrensplattform
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Verfahrensplattform

Login für Schülerinnen und Schüler

Jede Schülerin bzw. jeder Schüler 

erhält eigene Zugangsdaten für die 2P-

Plattform, um von der Lehrkraft 

freigegebene Ergebnisse einsehen zu 

können.

 Ansicht aller durch die Lehrkraft 

freigegebenen Ergebnisdokumente

 Bearbeitung der Fragebogen zum 

Grund- und Aufbaumodul

(Biografische Informationen)

 Videos der Bundesagentur für 

Arbeit zu den verschiedenen

Berufsfeldern (Berufliche 

Orientierung)
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Unterstützungskomponenten

Für eine einfache Durchführung werden neben der (erweiterten) Verfahrensplattform 

weitere Unterstützungskomponenten bereitgestellt.

 Handbuch

 Schüler- und Lehrkräfteinstruktionen

 Instrumente zur Durchführung

 Lehrkräfte-Qualifizierungen

 Vorbereitende Schulstunde / Übungstest 

 Demo-Schüler-Login 



Wissenschaftliche Evaluation
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Die prozessbegleitende Evaluation des Verfahrens 2P erfolgte je Baustein innerhalb von zwei Zyklen:

 Zyklus 1: Nach der Entwicklung findet eine erste Erprobung statt (1. Pilotierung). 

Die Datenerhebung erfolgt anhand von Befragungen, Interviews und Beobachtungen sowie der 

Erfassung der Testdaten der Schüler/innen. Darauf folgt die quantitative und qualitative Analyse 

dieser Daten. Die Ergebnisse werden in Form eines Berichts mit konkreten Maßnahmen-

vorschlägen vorgestellt. Auf dieser Grundlage wird der Baustein modifiziert.

 Zyklus 2: Analog zum ersten Zyklus findet die Erprobung des bereits modifizierten 

Bausteins statt (2. Pilotierung). Die hier gewonnenen Ergebnisse werden in einem weiteren 

Ergebnisbericht dargestellt und es werden letzte Modifikationen des Bausteins vorgenommen.   

Im Anschluss daran wird die Endversion des Bausteins erstellt.

Informationen zur wissenschaftlichen Begleitung
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Evaluationsdesign – ein Zyklus
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Datenbasis der wissenschaftlichen Güteprüfung

In die wissenschaftliche Güteprüfung während der Testentwicklung aller Bausteine gingen insgesamt 

18.067 Datensätze von 10 bis 20-jährigen Schülerinnen und Schülern ein, davon 35 % Mädchen und 

65 % Jungen. Das Durchschnittsalter betrug 16 Jahre. Die Schülerinnen und Schüler führten zumeist 

mehrere Bausteine bzw. Untertests durch. Die statistische Analyse dieser Daten war Grundlage der 

Entwicklung und Modifikation der Bausteine.

Baustein Datensätze

Lernstand Deutsch Niveau: <A1/A1: 4.587, A2/B1: 2.290, B2/C1: 390

Deutsch – A2-Zertifizierung 278

Lernstand Englisch Niveau: <A1/A1: 1.342, A2/B1: 641, B2/C1: 101

Lernstand Mathematik Klassenstufe: 5/6: 1.466, 7/8: 1.140, 9/10: 293

Kognitive Basiskompetenz Alter: 10-15-Jahre: 853, 16-20-Jahre: 965

Methodische Kompetenz 1.108

Berufliche Orientierung Modul 1: 1.123, Modul 2: 915

Biografische Informationen Grundmodul: 338, Aufbaumodul: 237

Gesamtdurchführungen 18.067
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In die Evaluationen aller Bausteine des Verfahrens 2P | Potenzial & Perspektive gingen 

im Zeitraum von Juli 2016 bis Juli 2018 413 ausgefüllte Lehrkräfte-Fragbogen ein.

Im Folgenden werden Auszüge aus den Evaluationen der Bausteine dargestellt.

Datenbasis der folgenden Evaluationsergebnisse: 

schriftliche Befragungen der Lehrkräfte
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 Die Lehrkräfte halten alle Bausteine für wichtig innerhalb der Potenzialanalyse 

2P.

Lernstand Deutsch

Lernstand Englisch

Lernstand Mathematik

Kognitive Basiskompetenz

Methodische Kompetenz

Biografische Informationen

Ich halte den Baustein … für einen 

wichtigen Baustein innerhalb der 

Potenzialanalyse 2P.

Durchschnittliche Angaben der befragten Lehrkräfte (N = 89)

(1 = trifft überhaupt nicht zu, 7 = trifft voll zu) 
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Befragungsergebnisse: Akzeptanz
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Befragungsergebnisse: Unterstützung

 Die Bausteine können die Lehrkräfte gut bei ihrer Arbeit mit den Schülerinnen 

und Schülern unterstützen.

Lernstand Deutsch

Lernstand Englisch

Lernstand Mathematik

Kognitive Basiskompetenz

Methodische Kompetenz

Biografische Informationen

Der Baustein … kann mich oder 

meine Kolleginnen und Kollegen 

bei der Arbeit mit meinen 

Schülerinnen und Schülern 

unterstützen.

Durchschnittliche Angaben der befragten Lehrkräfte (N = 89)

(1 = trifft überhaupt nicht zu, 7 = trifft voll zu)
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Befragungsergebnisse: Bearbeitung

 Der Großteil der Schülerinnen und Schüler konnte die Bausteine laut der 

Lehrkräfte gut bearbeiten.

Lernstand Deutsch

Lernstand Englisch

Lernstand Mathematik

Kognitive Basiskompetenz

Methodische Kompetenz

Biografische Informationen

Der Großteil meiner Schülerinnen 

und Schüler konnte den Baustein  

… insgesamt (Aufgaben, 

Instruktionen, Umgang mit dem 

Computer) gut bearbeiten.

Durchschnittliche Angaben der befragten Lehrkräfte (N = 89)

(1 = trifft überhaupt nicht zu, 7 = trifft voll zu)
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Übersicht der Ergebnisse

 Die Lehrkräfte halten alle Bausteine für wichtig innerhalb der Potenzialanalyse 2P.

 Die Bausteine können die Lehrkräfte gut bei ihrer Arbeit mit den Schülerinnen und 

Schülern unterstützen.

 Der Großteil der Schülerinnen und Schüler konnte die Bausteine laut der Lehrkräfte 

tendenziell gut bearbeiten.

 Die meisten Lehrkräfte geben an, die Bausteine mit weiteren Schülerinnen und 

Schülern erneut durchführen zu wollen.

 Die Lehrkräfte beurteilen die Bausteine als hilfreich für eine erste Einschätzung von 

Kompetenzen und Schwächen.

 Zum Teil wird bei der Bearbeitung Hilfe durch die Lehrkraft benötigt.

 Der Baustein Biografische Informationen wird als hilfreich für das Finden von 

Gesprächsanlässen erlebt.
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Ergebnisse zu einzelnen Bausteinen
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 Der Umfang der Untertests wird für alle drei Sprachniveaus des Bausteins 

Lernstand Englisch und für den Baustein Lernstand Deutsch <A1/A1 als gut 

eingestuft.

Deutsch <A1/A1

Englisch <A1/A1

Englisch A2/B1

Englisch B2/C1

Der Untertest … für das Niveau

… war umfangreich genug, um das

jeweilige Sprachniveau zu

erfassen.

A: Hören

B: Wörter kennen

C: Lesen

D: Schreiben

Durchschnittliche Angaben der befragten Lehrkräfte (N = 90)

(1 = trifft überhaupt nicht zu, 7 = trifft voll zu)
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Befragungsergebnisse: 
Lernstände Deutsch / Englisch
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 Die Lehrkräfte halten die Bausteine Lernstand Deutsch und Lernstand Englisch 

insgesamt für sehr gelungen.

 Die Aufgabenschwierigkeit und der Umfang der beiden Bausteine werden als 

durchweg angemessen bewertet.

 Die Übungs- und Beispielaufgaben werden als verständnisfördernd bewertet.

Übersicht der Befragungsergebnisse: 
Lernstände Deutsch und Englisch
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 Der Umfang der Untertests wird für beide Sprachniveaus des Bausteins 

Deutsch als gut eingestuft.

Durchschnittliche Angaben der befragten Lehrkräfte (N =42)

(1 = trifft überhaupt nicht zu, 7 = trifft voll zu)

Deutsch A2/B1

Deutsch B2/C1

Der Untertest … für das Niveau

… war umfangreich genug, um das

jeweilige Sprachniveau zu

erfassen.

Befragungsergebnisse: 
Lernstand Deutsch A2/B1 und B2/C1
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 Die Lehrkräfte halten den Baustein Lernstand Deutsch (A2/B1, B2/C1) insgesamt für 

gelungen.

 Das Sprachniveau wird als geeignet (ausreichend, umfangreich genug) und das 

Schwierigkeitsniveau als angemessen bewertet.

 Die Lehrkräfte empfinden den Baustein als nützlich zur Weiterarbeit und insgesamt 

als einen wichtigen, unterstützenden Baustein innerhalb des Verfahrens 2P.

Übersicht der Befragungsergebnisse: 
Lernstand Deutsch (Niveaus A2/B1 und B2/C1)
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 Die Lehrkräfte halten die Deutsch - A2-Zertifizierung für gelungen und in der 

Zusammensetzung für umfangreich genug.

 Die Lehrkräfte bewerten die Deutsch - A2-Zertifizierung als sehr wichtigen 

2P-Baustein und als hilfreich für ihre Arbeit.

Durchschnittliche Angaben der befragten Lehrkräfte (N = 7)

(1 = trifft überhaupt nicht zu, 5 = trifft voll zu)

A: Ich halte den Baustein Deutsch -

A2-Zertifizierung insgesamt für 

gelungen. 

B: Die Zusammensetzung der Tests 

(Hören, Wortschatz, Lesen, 

Schreiben, Sprechen) war 

umfangreich genug zur Erfassung 

des Sprachniveaus A2.

C: Ich halte den Baustein Deutsch -

A2-Zertifizierung für einen 

wichtigen Baustein innerhalb der 

Potenzialanalyse 2P.

D: Der Baustein Deutsch - A2-

Zertifizierung kann mich und 

meine Kolleg/innen bei der Arbeit 

mit meinen Schüler/innen 

unterstützen.

Befragungsergebnisse: 
Deutsch – A2-Zertifizierung
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 Die Lehrkräfte kamen mit der Vorbereitung, Durchführung und Nachbereitung der 

Deutsch - A2-Zertifizierung gut zurecht und gaben an, dass auch die Schüler/innen 

die Tests gut bearbeiten konnten.

 Laut Aussage der Lehrkräfte hatten die Schüler/innen bei den Tests Schreiben und 

Sprechen teilweise Verständnisschwierigkeiten.

 Insgesamt haben die Lehrkräfte die Tests gut bis sehr gut bewertet.

 Die Instrumente zu den Tests Schreiben und Sprechen haben die Lehrkräfte mit gut 

bis sehr gut bewertet, insbesondere den Bewertungsbogen.

 Insgesamt bewerten die Lehrkräfte den Baustein Deutsch - A2-Zertifizierung als 

gelungen und halten ihn für einen sehr wichtigen Baustein innerhalb von 2P.

Übersicht der Befragungsergebnisse: 
Deutsch – A2-Zertifizierung
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Befragungsergebnisse: 
Lernstand Mathematik

 Die Aufgabenschwierigkeit wird für alle Untertests als angemessen bewertet.

 In den allgemeinen Anmerkungen geben jedoch 9 Lehrkräfte an, dass die 

Testinhalte zu schwierig seien.

Klassenstufe 5/6

Klassenstufe 7/8

Klassenstufe 9/10

Die Aufgabenschwierigkeiten für 

den Untertest … waren 

angemessen für die jeweilige 

Klassenstufe.

A: Zahl-Variable-Operation

B: Messen

C: Raum und Form

D: Funktionaler Zusammenhang

E: Daten und Zufall

Durchschnittliche Angaben der befragten Lehrkräfte (N = 62)

(1 = trifft überhaupt nicht zu, 7 = trifft voll zu)
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 Die befragten Lehrkräfte halten den Baustein Lernstand Mathematik insgesamt für 

sehr gelungen.

 Die Schwierigkeit der Aufgaben sowie der zeitliche und thematische Umfang scheint 

angemessen.

 Die Infoscreens werden als sehr hilfreich empfunden.

 Der Test für die unteren Klassenstufen wurde deutlich häufiger durchgeführt, als der 

Test für die Klassenstufen 9/10.

Übersicht der Befragungsergebnisse: 
Lernstand Mathematik
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 Die Lehrkräfte halten den Baustein insgesamt für gelungen.

 Die Lehrkräfte halten die Aufgabengestaltung für ansprechend.

 Die Lehrkräfte halten den angesetzten Zeitrahmen für sinnvoll.

A: Ich halte den Baustein 

insgesamt für gelungen.

B: Die inhaltliche und grafische 

Gestaltung der Aufgaben ist 

für die Schüler/innen 

ansprechend.

C: Den angesetzten Zeitrahmen 

von 45 Minuten für die 

Durchführung des Tests halte 

ich für sinnvoll.

Durchschnittliche Angaben der befragten Lehrkräfte (N = 17)

(1 = trifft überhaupt nicht zu, 7 = trifft voll zu)
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Befragungsergebnisse: 
Kognitive Basiskompetenz
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 Die Schüler/innen hatten aus Sicht der Lehrkräfte überwiegend keine Schwierigkeiten 

die spracharmen Instruktionen zu verstehen und die Tests zu bearbeiten.

 Der Baustein als Ganzes, die grafische Darstellung und der zeitliche Rahmen wurden 

seitens der Lehrkräfte positiv wahrgenommen.

 Die Schüler/innen haben motiviert an der Testung teilgenommen.

 Nach Einschätzung der Lehrkräfte waren die Aufgaben teilweise anspruchsvoll.

 Die Probeaufgaben wurden von den Schüler/innen als sehr hilfreich wahrgenommen. 

Übersicht der Befragungsergebnisse: 
Kognitive Basiskompetenz
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 Nach Einschätzung der befragten Lehrkräfte liefern die Ergebnisse der drei 

Untertests des Bausteins Methodische Kompetenz teilweise neue Erkenntnisse 

und Anhaltspunkte für eine gezieltere Förderung.

 Dennoch werden alle drei Untertests als relativ wichtig eingestuft.

Planungsfähigkeit

Problemlösefähigkeit

Selbststeuerung

A: Durch die Ergebnisse des 

Untertests … habe ich neue 

Erkenntnisse über meine 

Schülerinnen und Schüler 

gewonnen.

B: Die Ergebnisse des Untertests 

… haben mir dabei geholfen, 

meine Schülerinnen  und 

Schüler gezielter fördern zu 

können.

C: Den Untertest … halte ich für 

wichtig.

Durchschnittliche Angaben der befragten Lehrkräfte (N = 46)

(1 = trifft überhaupt nicht zu, 7 = trifft voll zu)
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Befragungsergebnisse: 
Methodische Kompetenz
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 Der Baustein wurde von knapp einem Viertel der Lehrkräfte, genutzt.

 Die bildlichen Instruktionen und ggf. Übungsaufgaben erscheinen den Lehrkräften 

hilfreich.

 Die Untertests werden als verständlich bewertet.

 Technische Schwierigkeiten traten bei den Aufgabentypen „Punkte verbinden“ und 

„Wege planen“ auf.

Übersicht der Befragungsergebnisse: 
Methodische Kompetenz
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 Die Lehrkräfte geben an, durch die Ergebnisse neue Erkenntnisse über ihre 

Schülerinnen und Schüler erhalten zu haben.

 Die Lehrkräfte halten den Baustein für eher wichtig innerhalb der 

Potenzialanalyse 2P, der sie in ihrer Arbeit unterstützt.

A: Durch die Ergebnisse habe ich 

neue Erkenntnisse über meine 

Schülerinnen und Schüler 

gewonnen.

B: Ich halte das Grundmodul des 

Bausteins Biografie für einen 

wichtigen Baustein innerhalb der 

Potenzialanalyse 2P.

C: Das Grundmodul des Bausteins 

Biografie kann mich und meine 

Kolleginnen und Kollegen bei 

der Arbeit mit den Schülerinnen 

und Schülern unterstützen.

Durchschnittliche Angaben der befragten Lehrkräfte (N = 14)

(1 = trifft überhaupt nicht zu, 7 = trifft voll zu)
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Befragungsergebnisse: 
Biografische Informationen
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 Die befragten Lehrkräfte halten das Grundmodul des Bausteins Biografische 

Informationen insgesamt für sehr gelungen.

 Die abgefragten Themen werden als relevant und im Großen und Ganzen als 

passend für die Lebenswelt der Jugendlichen angesehen.

 Die bildhaften Darstellungen werden als Unterstützung erlebt.

Übersicht der Befragungsergebnisse: 
Biografische Informationen



Informationspräsentation
Folie 68

A: Ich halte den Baustein 

„Berufliche Orientierung“ 

insgesamt für gelungen.

B: Die Schüler/innen haben 

motiviert teilgenommen.

Durchschnittliche Angaben der befragten Lehrkräfte (N = 23)

(1 = trifft überhaupt nicht zu, 5 = trifft voll zu)

 Die Lehrkräfte halten den Baustein insgesamt für gelungen.

 Die Motivation der Schüler/innen wird von den Lehrkräften als sehr hoch 

eingestuft.
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Befragungsergebnisse: 
Berufliche Orientierung
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 Die Einführung des Bausteins Berufliche Orientierung wird seitens der Lehrkräfte als 

sehr sinnvoll eingestuft, beispielsweise um die Schüler/innen bezüglich eines 

Praktikums oder Ausbildungsplatzes besser beraten zu können.

 Die Schüler/innen haben sehr motiviert an der Testung teilgenommen und ihnen war 

der Nutzen des Bausteins für ihre Zukunft klar („Man kann viele verschiedene Berufe 

sehen“, „Gut für die Zukunft“).

 Für Schüler/innen mit sehr wenig Sprachkenntnissen waren die Definitionen der 

Kompetenzen im Modul 2 „Stärkenprofil“ teilweise schwer verständlich.

Übersicht der Befragungsergebnisse: 
Berufliche Orientierung
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Weiterarbeit mit den Ergebnissen

Prozentualer Anteil der Angaben der befragten Lehrkräfte (N = 89)

2,7%

5,0%

22,1%
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32,9%
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15,4%
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0% 20% 40% 60% 80% 100%

Sonstiges

nicht weitergearbeitet

Gespräche mit anderen Beteiligten

Gespräche mit Kollegen

Pers. Gespräche mit Eltern/Betreuern

Entscheidungshilfe Wechsel andere…

Entscheidungshilfe Wechsel andere…

Entscheidungshilfe Wechsel…

Schüler nach Leistung/Interesse aufgeteilt

Rückmeldegespräche in der Gruppe

Individuelle Rückmeldegespräche
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Zitate aus den Evaluationen

„Es herrschte eine angenehme Atmosphäre während der Testung, die Schülerinnen und 

Schüler wurden ermutigt, sich anzustrengen.“

Lehrkraft

„Vor Eintritt in die Klasse kann das Niveau der Schülerin bzw. des Schülers getestet 

werden, um mehr Homogenität in Klassen herzustellen.“

Lehrkraft

„Die Potenzialanalyse bietet uns Lehrkräften die Möglichkeit, mehr Informationen über 

die Schülerinnen und Schüler zu erhalten, die auch für die individuelle Förderung hilfreich 

sind.“

Lehrkraft
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